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DAMEN- UND
HERRENWÄSCHE

nach Mass

WILLY MOLLER
Waisenhausplatz 21, II. Et., Bern

Bei Apotheke Dellsperger

SCHIRM- Reparaturen
Uberziehen

Kramgasse 31
tylTScH

£nglislt
Fachschule (Enqlish Tuition), 4, Spitalgasse 4, Tel. 2 74 85, Bern,
bereitet ausschliesslich auf offizielle englische Diplome vor.
Samstag - Nachmittagskurse für auswärtige Berufstätige.
Monats-, Anfänger- und Konversation - Auffrischungskurse.
Tages- und Abendkurse. Privat- und Kleingruppen. Leitung :

Dipl. Fachlehrer von London; Dipl. E'lehrer Univ. Cambridge
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Der zuverlässige

Reisebegleiter

DIE BERNER WO CHE 547

Stadt zurückgekehrt, arbeitete er noch 7
Jahre bei Herrn Joh. Burkhalter an der
Länggaßstrasse und verehelichte sich im
Jahre 1898 mit Fräulein Rosalie Messerli.
Dieser überaus glücklichen Ehe entspros-
sen 6 Kinder, 3 Töchter und 3 Söhne. Mit
wenigen ersparten Franken gründete sich
Fritz Jost im Jahre 1902 ein eigenes Ge-
schäft, welches er mit Fleiss, Ausdauer
und vor allem, dank seiner handwerk-
liehen Eigenschaften zur vollen Blüte
brachte. Im Jahre 1932 raffte ihm der
Tod seine liebevolle Gattin hinweg.

Später verheiratete er sich wieder mit
Frau Emma Niggli. Wie als Arbeiter ein
aufrichtiger Kollege, so war er als Meister
ein Beispiel der Solidarität seinen Berufs-
kollegen gegenüber.

Als arbeitsamer, pflichtgetreuer Mensch
konnte er sich nicht von seinem geliebten
Berufe trennen bis er durch eine höhere
Macht dazu gezwungen wurde, die Werk-
statt zu verlassen und somit von der Ar-
beit Abschied zu nehmen. Nach kurzem
Krankenlager setzte der Schnitter Tod
dem arbeitsreichen Leben ein Ende. Ein
guter aufrichtiger Freund ist nicht mehr.

Zu früh bist Du von uns gegangen, lie-
ber Fritz, aber Du wirst in unserer Er-
innerung nachleben. J. B. S.

Gartenmöbel
Gartenschirme

in grosser Auswahl bei

J.G. Kiener & Wiltlin AG.
BERN Schauplatzgasse 23 Telephon 2 91 22

Am 12. April verschied im. Alter von.
nahezu 73 Jahren

wohnhaft gewesen Zieglerstrasse 58, in
Bern.

Als tüchtiger Berufsmann, als allgemein
geachteter Handwerker nach altem Schrot
und Korn, aber schlicht und einfach ge-

sinnt, betrieb er sein Spenglerei- und In-
stallationsgeschäft an der Zieglerstrasse.
42 Jahre lang arbeitete Fritz Jost dort als
selbständiger Gewerbler. Manch schwere
Stunde ist während all diesen Jahren an
ihn herangetreten.

Die grosse Trauerversammlung im Kre-
matorium zeugte davon, dass der Verbli-
chene viele Freunde und Bekannte besass,
welche sich dort zum letzten Abschieds-
gruss einfanden. Herr Pfarrer Julius Kai-
ser schilderte das Leben des Verstorbenen
in wahrhaftester Weise.

Fritz Jost erblickte das Licht der Welt
am 8, Oktober 1871 in Bern im Lorraine-
quartier. Als Sohn einfacher Eltern durch-
lief er dort die Volksschule und trat im
Jahre 1886 bei der damaligen Firma Sie-
gerist-Gloor an der Neuengasse in die
Spenglerlehre ein. Als aufgeweckter Bur-
sehe und mit unendlich viel Freude am
Berufe konnte er nach dreijähriger Lehr-
zeit mit den erworbenen Kenntnissen aus-
gestattet ohne Bange in die Fremde zie-
hen. Als brauchbarer Spenglergeselle ar-
beitete er in Morges, Montreux, Biel,
Neuenburg und im Ausland in Marseille,
Paris und Le Havre. Wie gerne erzählte
er immer von dieser Zeit seines Frank-
reich-Aufenthaltes: 1895 in seine Vater-
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stsdt ^urückgekekrt, arbeitete sr nock 7
lskrs ksi Herrn lok. Ourkkalter an der
OänggalZstrasss und vsrskslickts sick im
lakre 1338 mit Orâulein Rosalie Mssssrli.
Oiessr überaus glücklicken Oks snìspros-
sen 6 Kinder, Z lÄckter und 3 Sökns. Mit
wenigen ersparten kranken gründete sick
Orit?. lost im lskrs 1302 sin eigenes Os-
sekäkt, welckes er mit Rlsiss, /Vusdausr
und vor allem, dank seiner ksndwerk-
iicksn Oigenscksktsn 2ur vollen OlUte
krackte. Im lskrs 1332 rakkte ikm der
l?od seine liebsvolle Osttin kinweg.

Später verksirstete sr sick wieder mit
Rrau Omma Kiggli. Wie als Arbeiter sin
sukricktiger Kollege, so war er als Kleister
ein Oeispisl der Solidarität seinen IZeruks-
Kollegen gegenüber.

Ms arbeitsamer, pklicktgetrsusr Msnsck
konnte sr sick nickt von seinem geliebten
Osruks trennen bis er durck eine köksre
Msckt da?ü gezwungen wurde, die Werk-
statt ?u verlassen und somit von der M-
bsit ^.bsckied 2u nskmen. Kack kurzem
Krankenlager setzte der Scknittsr lod
dem arbsitsrsicksn lieben ein Onde. Sin
guter sukricktiger Orsund ist nickt mskr.

Su krük bist Ou von uns gegangen, lis-
ber Srits, aber Ou wirst in unserer Or-
innsrung nacklsbsn. l. ö. 5.

Qartsnmödsl
Qsrtsnsvkirrns

in Irosssr ^.uswskl dsi

Kisnsr àWittlin H.Q.
Lkkdl 8c:ttâux>Iâl2Issss 2Z Islspüon 2 ?l 22

/Im 12. ^.pril vsrsckisd im älter von
riske^u 73 lskren

^ Fril; Jost, Spenglermeister
voknkakt gewesen Sieglsrstrasss 58. in
Lern.

Ms tüektigsr Oeruksmann, als allgemein
gsscktetsr Handwerker naek altem Sckrot
und Korn, aber scklickt und einkack gs-

sinnt, betrieb er sein Spsnglsrsi- und In-
stsllstionsgesckäkt an der Sisglsrstrssss.
42 lakre lang arbeitete Orit^ lost dort als
selbständiger Oswsrbler. IVlanck sckwsrs
Stunde ist wäkrend all diesen lakren an
ikn ksrsngstrsten.

Ois grosse Tkrausrvsrsammlung im Krs-
mstorium Zeugte davon, dass der Vsrbli-
cksns viele Orsunds und Lsksnnts besass,
welcks sick dort ?um letzten ^.bsckisds-
gruss sinksndsn. Herr Okarrer lulius Kai-
«er sckildsrts das Osbsn des Verstorbenen
in wskrksktsstsr Weise.

Orit2 lost erblickte das Oickt der Welt
am 8. Oktober 1371 in Lern im Oorrsins-
quartier. Ms Lokn sinkscker Oltsrn durck-
liek er dort die Volkssckuls und trat im
lakrs 1886 bei der damaligen Oirma Sie-
gsrist-Oloor an der Ksuengssse in die
Spenglsrlekrs sin. Ms sukgswsckter Our-
scke und mit unsndlick viel Orsude am
Osruke konnte er naek drsiMkrigsr Oekr-
2sit mit den erworbenen Kenntnissen aus-
gestattet okns Lange in die fremde xis-
ken. Ms brauckdsrsr Spenglsrgssslls sr-
beitsts sr in Morgss, Montreux, Viel,
Keusnburg und im Ausland in Marseille,
Osris und Os Havre. Wie gerne smäklte
er immer von dieser Tsit seines Orsnk-
reick-^uksntkaltss: 1835 in seine Vater-
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